KZ- Lehrpfad Bisingen mit Massengrab und Museum
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Vom Bahnhof aus können wir den Rundgang KZ-Lehrpfad starten. Hier sind auch 1944 die ersten Häftlinge mit dem Zug angekommen.
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Immer dem gut ausgeschilderten Weg folgend, der uns 
durch den Wald führt:







[image: ][image: ]

Rechts die Gebläse, die bei der Ölgewinnung aus Ölschiefer das beim Verschwelen anfallende Gas ansaugen.
In diesem Ölbehälter unten wurde das anfallende Gemisch aus Teerölschlamm und Schwelwasser gelagert.
In einer Scheideanlage wurde Teer und Wasser getrennt und der gereinigte Teer floss anschließend in einen separaten Behälter.
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Hier ist die Ölschieferabbaukante zu sehen. Durch Peitschenhiebe angetrieben mussten die Häftlinge mit einfachstem Werkzeug und bloßen Händen den kalten Schiefer abbauen und von einem Platz zum anderen bewegen. Teils mit Loren auf Gleisen. 
Lore mit Schiefer gefüllt vor dem Museum in Bisingen:
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[image: ]Von der Brech- und Siebanlage zeugt nur noch ein Schild, ansonsten sieht man hier frisch aufgeforsteten Wald.
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Ungefähr 1.500 Häftlinge waren im KZ am Geschichtslehrpfad untergebracht und mussten von hieraus täglich u.a. ins „Kuhloch“ zum Schieferabbau. Das Lagergelände war sehr sumpfig, so dass die Häftlinge im Morast einsanken und es unmöglich war sich sauber und trocken zu halten. Erst später wurden Holzstege errichtet. 
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Beenden, oder beginnen lässt sich der Geschichtslehrpfad am KZ-Museum, wo man auch vorab Führungen buchen kann:
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Das Massengrab liegt über die B27 hinweg außerhalb von Bisingen. Fußläufig ein gutes Stück entfernt. Mit dem Auto ist es gut erreichbar, ausgeschildert und es hat dort einen Parkplatz.

[image: ]

[image: ]


[image: ]
[image: ][image: ]

[bookmark: _GoBack]



image4.png




image5.png




image6.png




image7.png




image8.png




image9.png




image10.jpeg




image11.png
A oberon Birand et
 ein ol des Giscneter

 otbaugelandes im Ko
| foch, untender Begimn

e Bebauung von Bisin.

gon 2u sehen Saivag in
Gor Bl verlfi e
 Saninio Tobingen-
‘Sgmaningen.
e e KZ Bisingen, 17.21945
e s O

7 iR

steg,dor von Tlinen-

| e s T,
P’ Sl
fii (et
KonamTATons iAGen
4 o ot St 1667 gn

g nd e direkt
a0t dn ehemligan
AppelplatzUhr

er g vom Lager
2um Olschsterwerk st
Zoizougen sl Zebra.
Viegle n Erinrung
gebieben - 5o bonannt
nach o gestaiien
Kiedung der Hatinge.

Lagepian des K2 Bsingen. 1946
| e e e 2 i SO § NINS

izstege wurden erstin der

er, der schweren Arbeit und der Brutalitat der SS-Wach-
en das schlimmste KZ, in das sie je deportiert wurden. Im
Zontrimies Lagrs befand schideriApgel pate 2 dar min cr Halzste o, Dart rsaston die Haftlinge,
auch die Kranken, jeden Morgen und jeden Abend - oft auch nachts ~ stundenlang stehen und wurden von
der S gezahit. Hier fanden auch etliche ErschieRun-
gen und Ethangungen von Haftlingen statt, denen Plan-
‘derungen vorgeworfen oder die nach Fluchtversuchen
‘wieder ergriffen worden waren. 0 ——
‘Das KZ Bisingen wurde im April 1945 aufgelost, die Haft- J
linge nach Dachau transportiert oder zu Fut auf den
.Todesmarsch* geschick, den viele nicht tberlebten.

Ich weil, dass in Bisingen arbeitsunfahige
und kranke HAft)inge trotzdem zur Arbeit ge-
trieben wurden. Wer sich krank melden woll-
te, wurde von dem Blockfuhrer so geschla-
gen und misshandelt, dass niemand sich mehr
traute, sich beim Appell krank zu melden.™

(Zeugenaussage eines tberlebenden Haftlings des
o) 2 ARG L T e




image12.png




image13.png




image14.png
das Handesciits
vermeiden

Museum
Bisingen

OBffnungszeiten
Sonntags: 14:00 - 17:00 Uhr
Fahrungen nach Vereinbarun;

s museun bisngen de

MUSEUM KZ BISINGEN
[em—





image15.png




image16.png
Sarge auf dem neu angelegten KZ-Friedhof, 1947
(Archives du Ministere des Affaires étrangéres, Colmar)
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